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Web Ansicht

Voll im Rausch
Die aktuelle Ausstellung im Bernischen Historischen Museum dreht sich um ein Urbedürfnis der Menschen:
Rausch und Ekstase. Aber im Kern geht es vor allem um Suchtprävention für Jugendliche.
03. Februar 2023, Jana Leu
,

Das berauschende Gefühl, wenn das Adrenalin den Körper durchflutet. Wenn man sich Hals über Kopf verliebt. Das
Kribbeln, die Emotionen. Oder sich auf der Tanzfläche, Augen geschlossen, von der Musik treiben lässt. Das Gefühl
von Rausch und Ekstase kennen alle.

Aus diesem Grund widmet sich das Bernische Historische Museum dieses Jahr dem Thema Rausch. Die aktuelle
Ausstellung «Rausch – Extase – Rush» bildet dabei den Kern.

Der Rauschzustand kann begeistern, andererseits begegnen Menschen den Substanzen und Zuständen, die zu
einem Rausch führen, auch mit grosser Abneigung. Und doch gehen sie Risiken ein, oftmals ohne die
Konsequenzen davon genau zu kennen. Ob für den Adrenalinkick im Extremsport oder den Rausch des Alkohols,
die sanfte Betäubung des Cannabis.

Erarbeitet von Jugendlichen, für Jugendliche

«Rausch betrifft uns alle», sagt Museumsdirektor Thomas Pauli-Gabi. «Wir möchten eine Plattform bieten, um
Diskussionen am Puls der Zeit zu führen.»

Erarbeitet wurde die Ausstellung vom Expoforum gemeinsam mit dem Historischen Museum, dem
Tabakpräventionsfonds, dem Bundesamt für Gesundheit, «Jugend und Medien», einem Sounding Board von 30
Fachpersonen und in engem Austausch mit Jugendlichen.

Denn «Rausch – Extase – Rush» richtet sich insbesondere an junge Menschen. Aus diesem Austausch ergab sich
unter anderem, dass die Jugendlichen nicht mit dem Handy durch eine Ausstellung geführt werden, sondern ein «
echtes, sinnliches Erlebnis bekommen» möchten, schreibt das Historische Museum in seiner Medienmitteilung.

Aus Bern, für Bern, werbefrei und gemeinnützig – aber nicht gratis: Die «Hauptstadt» ist die nachhaltige Alternative
zum Konzernjournalismus.

Als Hauptstädter*in hast du unbeschränkten Zugriff auf alle Artikel auf unserer Website. Du erhältst zudem dreimal
in der Woche den «Hauptstadt»-Brief in deinen virtuellen Briefkasten.
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Wenn der Rausch zur Sucht wird
Peter Schibli

29.01.2023

Dem Rausch und seinen Folgen geht das Bernische Historische Museum (BHM) mit einer Wanderausstellung auf
den Grund. Mit einem vielseitigen Rahmenprogramm für Jugendliche und Erwachsene werden Chancen und Risiken
des Phänomens aufgezeigt. Auch die Suchtgefahr.

Die Faszination für euphorisierende Zustände ist ein Phänomen, das alle Epochen und Gesellschaftsschichten
durchdringt. Umgekehrt stellen die damit verbundenen Risiken eine grosse Herausforderung dar. Dieser
Gratwanderung und unserem ambivalenten Verhältnis zum Rausch widmet das BHM 2023 eine spannende
Ausstellung. Denn: Sich zu berauschen, scheint ein urmenschliches Bedürfnis zu sein.

Was macht uns Menschen ruhig, was aktiv, was emotional? Die Ausstellung geht den Gefühlen auf den Grund.

In fremden Kulturen werden Rauschmittel seit Jahrtausenden für spirituelle Rituale oder medizinische Zwecke
eingesetzt. Die Ekstase und ihre Folgen werden dort gesellschaftlich anerkannt. In unseren Breitengraden sind
Alkohol und Tabak die beiden gesellschaftlich tolerierten Rauschmittel. Cannabis, Heroin und Kokain werden in
breiten Bevölkerungskreisen immer noch geächtet. Doch der Rauschbegriff wird in der Berner Ausstellung viel
umfassender beleuchtet: Wir suchen ihn in Mutproben (Fallschirmsprung, Skydiving) und im Sport (Formel 1), in der
Musik und Tanz, in der Liebe, in der Spiritualität, in der Kunst oder im Konsum exklusiver Produkte. Sogar Kinder
versetzen sich im Spiel auf der Drehschaukel gelegentlich in einen leicht berauschenden Zustand.

Persönliche Sinnesübungen

Im Eingangsbereich erhalten die Besuchenden Gelegenheit zu ganz persönlichen Sinnesübungen: Wie wird die
eigene Wahrnehmung visuell, akustisch, kognitiv beeinflusst? Ein Rausch ist immer ein subjektiv empfundenes
Erlebnis, das von einem übersteigerten Glücksgefühl bis hin zur Ekstase gehen kann. Die Wanderung durch die
Ausstellung führt durch sieben einzeln inszenierte Erlebnisräume, ermöglicht unterschiedliche Zugänge und bietet
Jugendlichen wie Erwachsenen die Chance zur Aufklärung, ohne den Rausch zu verherrlichen oder zu verteufeln.

Wie wirken Rauschmittel auf das menschliche Gehirn?

Aus medizinischer Sicht wird ein Rausch als Intoxikation und damit als Vergiftungszustand bezeichnet. In der
Psychiatrie spricht man von geistiger Verwirrung oder Verwirrtheit. Biologisch/neurologisch betrachtet sind Rausch
und Ekstase Ausnahmezustände des zentralen Nervensystems. Durch die Freisetzung von Botenstoffen wie zum
Beispiel Dopamin oder endogene Opioide im Gehirn wird die Hirnchemie verändert. Das Bewusstsein und die
Wahrnehmung der Umgebung werden zeitweise stark verändert.

Albert Hofmanns Velofahrt

Hofmanns Skizze von seiner berühmten Velofahrt. Foto PS.

Albert Hofmann hat dies durch Einnahme von LSD im April 1945 wissenschaftlich dokumentiert. Die Dosis war aber
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viel zu hoch, die Wirkung so stark, dass er den Selbstversuch im Labor abbrechen musste. Die Wirkung des
Rauschmittels dauerte an, als er anschliessend mit dem Velo nach Hause fuhr. «Ich hatte das Gefühl, nicht vom
Fleck zu kommen», schrieb Hofmann in sein Laborjournal. Mit ihm fuhr eine Laborantin. Sie hatte einen ganz
anderen Eindruck und berichtete, Hofmann sei «ein scharfes Tempo gefahren». In der Ausstellung kann man die
Fahrt des Pharmapioniers auf dessen Fahrrad in einer Videosimulation nacherleben.

Der Geschichte des Rausches ist ein weiterer Teil der Ausstellung gewidmet. Alkohol und Tabak spielen dabei eine
dominierende Rolle. Thematisiert werden aber auch die Spielsucht, die Sucht nach teuren Kleidern, schnellen
Autos, Softdrinks, exklusivem Wein. Die Werbung setzt bei der Vermarktung bewusst «berühmte Köpfe» ein, die zum
Konsum verführen. Thematisiert wird auch die Suchtgefahr der digitalen Welt (Handy und Internet).

Der Rausch wird in der Werbung und in den sozialen Medien stark kommerzialisiert.

Nach einem Besuch im «Tempel des Rauschs», der Suchtmittel, Objekte und Rituale fremder Kulturen aufzeigt, lädt
ein Pausenraum mit Hängematten zur Erholung ein. Hier sind Reflexionen über das Gesehene und Gehörte erlaubt:
Ein Erlebnis fernab der Screens ermöglicht Fragen und das Nachdenken über Antworten: Was genau ist Rausch?
Warum streben wir nach ekstatischen Gefühlen? Was fasziniert uns daran?

Verantwortung von Elternhaus und Schule

Das letzte Ausstellungsmodul ist der Prävention gewidmet. Hier werden die Grenzen zwischen Medikamenten und
Suchtmitteln erklärt. Wie kommt man von einer Sucht los? Wer klärt wo auf? Wer finanziert die Informationen?
Nachdenklich stimmt eine Inschrift von Betroffenen an der Wand: «Das Thema Rausch wird in der Schule viel zu
wenig behandelt.»

«Das Thema betrifft uns alle. Wir möchten eine Plattform bieten, um Diskussionen am Puls der Zeit zu führen», wird
Museumsdirektor Thomas Pauli-Gabi in einer Medienmitteilung zitiert. Die Wanderausstellung von «Expoforum
» entstand in Zusammenarbeit mit dem BHM, dem Tabakpräventionsfonds, dem Bundesamt für Gesundheit und «
Jugend und Medien», einem «Sounding Board» von dreissig ausgewiesenen Fachleuten sowie unter Einbezug von
Jugendlichen. Letztere haben während eines Jahres wöchentlich die Ausstellungsinhalte und deren Umsetzungen
beurteilt. Auch bei wichtigen Entscheidungen wurden sie beigezogen.

Während der Konzeption wurde deutlich, dass «die Jugend» bei Weitem nicht homogen ist. Nur bei der Frage, mit
welchem Medium sie durch eine Ausstellung geführt werden wollen, waren sich alle einig: «Sicher nicht mit dem
Handy. Wir wollen im Museum ein echtes sinnliches und räumliches Erlebnis bekommen,» hiess es.

Breites Rahmenprogramm

Die Berner Ausstellung regt dazu an, sich mit dem widersprüchlichen gesellschaftlichen Umgang mit
Rauschzuständen auseinanderzusetzen und dabei das eigene Verhalten zu reflektieren. Simon Haller, Kurator und
Geschäftsführer von «Expoforum», erklärte zu seinen Motiven: «Die Inspiration für die Ausstellung war eine ganz
persönliche Herausforderung, nämlich: Wie gehe ich bei meinen Kindern das Thema Rausch unverkrampft an?» Er
habe bald gemerkt, dass dies nicht nur für ihn, sondern für viele Eltern und Lehrpersonen schwierig sei.

Ein Ruheraum lädt zu Erholung und Reflexion ein.
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Entsprechend breit ist das Rahmenprogramm: Vom gemütlichen Couch-Gespräch bis zur «Rush Hour», zusammen
mit dem Berner Kammerorchester und dem Berner Schriftsteller Pedro Lenz, lässt das BHM das Fokusthema mit
musikalischen und poetischen Interventionen erklingen. Ebenso steht die diesjährige Ausgabe des Formats «
Museumsbier» von Januar bis März im Zeichen von Rausch: Sie lädt nicht nur zum «Fyrabebier», sondern auch zu
kurzen Inputs von Kuratoren und Kuratorinnen ein.

Ab Ende März wird die Veranstaltungsreihe «Ein Abend im Museum» weitergeführt. In Zusammenarbeit mit
Fachleuten und lebenserfahrenen Personen finden an sieben Mittwochabenden Vorträge und Diskussionsrunden
statt. Jugendliche und Jugendgruppen sind an ausgewählten Freitagabenden während der «Rush Hour» eingeladen,
bis 21 Uhr die Ausstellung zu besuchen.

Titelbild: Die Ausstellung bildet den Kern des Fokusthemas «Rausch», dem sich das BHM 2023 widmet. Alle Fotos
BHM / Stefan Wermuth

LINK Bernisches Historisches Museum

Die Wanderausstellung ist bis zum 13. August 2023 in Bern zu sehen. Ab Oktober in Basel.

Tags Alkohol Bewusstsein bhm drogen Gehirn konsum Rausch sucht tabak Werbung

Vorheriger Artikel

Es ist nichts so fein gesponnen …
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Bernisches Historisches Museum

Alles rund um den Rausch
Die Ausstellung «Rausch – Extase – Rush» im Bernischen Historischen Museum setzt sich mit dem ekstatischen
Zustand des Rausches auseinander. Die Wanderausstellung ist ab Donnerstag zu sehen.
25. Januar 2023

Den Rauschzustand würden die Menschen in verschiedenen Aktivitäten wie Sport und Musik, aber auch in
Gefühlen wie Liebe oder Spiritualität oder mithilfe psychoaktiver Substanzen suchen, heisst es in der Mitteilung des
Hauses vom Mittwoch. Er sei ein Bedürfnis, welchem auch schon Kinder nachgingen.

Das Unternehmen Expoforum, welches verschiedenste Projekte wie Kampagnen und Veranstaltungen umsetzt,
initiierte die Ausstellung. Sie entstand in Zusammenarbeit mit Jugendlichen, welche während eines Jahres
wöchentlich die Inhalte und die Umsetzungen beurteilten, so das Museum. Auch das Museum und weitere
Organisationen waren bei der Entstehung involviert.

Die Besucherinnen und Besucher sollen mit «Rausch – Extase – Rush» ihr eigenes Verhalten und den «
widersprüchlichen gesellschaftlichen Umgang» mit Rauschzuständen reflektieren. Die Ausstellung dauert bis am
13. August im Museum am Helvetiaplatz.

Tanz als Aktivität, um einen Rauschzustand zu erreichen. Das Bernische Historische Museum zeigt eine
Ausstellung, die sich diesem Thema widmet.Foto: Bernisches Historisches Museum
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Ein Mann fotografiert eine Schachtel Haschisch anlässlich der Medienpräsentation der Ausstellung «Rausch –
Extase – Rush» im Bernischen Historischen Museum in Bern.Foto: Keystone, Anthony Anex
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"RAUSCH - EXTASE - RUSH"
24.01.2023
    Ausstellung im Bernischen Historischen Museum, Bern, vom 26. Januar bis am 13. August 2023
24.01.2023

Das Bedürfnis, sich zu berauschen, scheint ein menschliches Urbedürfnis zu sein. Bereits Kinder versetzen sich im
Spiel gelegentlich in einen berauschenden Zustand. Später suchen Menschen den Rausch in Mutproben und im
Sport, in Musik und Tanz, in der Liebe, der Spiritualität, der Kunst oder im Konsum von psychoaktiven Substanzen.
Für Jugendliche sind Rauscherfahrungen besonders reizvoll, doch der Umgang mit Risiken oder verführerischen
Tabak- und Alkoholwerbungen ist eine enorme Herausforderung.

Was genau ist Rausch? Warum streben wir nach ekstatischen Gefühlen und was fasziniert uns so daran? Die
Ausstellung untersucht das Phänomen "Rausch" und dessen Auswirkungen. Auf einer multimedialen Reise
begegnen die BesucherInnen geschichtlichen Hintergründen sowie den Möglichkeiten und Risiken eines Rausches.
Dabei ist die grosse Frage, warum unsere Gesellschaft so widersprüchlich mit diesem Phänomen umgeht.

Die Ausstellung bildet den Kern des Fokusthemas "Rausch", dem sich das Bernische Historische Museum im Jahr
2023 widmet.

bhm

Kontakt:

https://www.bhm.ch/de/ausstellungen/wechselausstellungen/rausch-extase-rush

#RauschExtaseRush #BernischesHistorischesMuseum #CHcultura @CHculturaCH ∆cultura cultura+
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Web Ansicht

Bernisches Historisches Museum widmet sich dem Rausch
Die Ausstellung «Rausch – Extase – Rush» im bernischen Historischen Museum setzt sich mit dem ekstatischen
Zustand des Rausches auseinander.
25. Januar 2023, SDA Regional

Die Wanderausstellung ist ab Donnerstag, 26. Januar 2023, zu sehen.

Den Rauschzustand würden die Menschen in verschiedenen Aktivitäten wie Sport und Musik aber auch in Gefühlen
wie Liebe oder Spiritualität oder mithilfe psychoaktiver Substanzen suchen, heisst es in der Mitteilung des Hauses
vom Mittwoch, 25. Januar 2023.

Er sei ein Bedürfnis, welchem auch schon Kinder nachgingen.

Den «widersprüchlichen gesellschaftlichen Umgang» mit Rauschzustände reflektieren

Das Unternehmen Expoforum, welches verschiedenste Projekte wie Kampagnen und Veranstaltungen umsetzt,
initiierte die Ausstellung.

Sie Entstand in Zusammenarbeit mit Jugendlichen, welche während eines Jahres wöchentlich die Inhalte und die
Umsetzungen beurteilten, so das Museum.

Auch des Museum und weitere Organisationen waren bei der Entstehung involviert.

Die Besucher sollen mit «Rausch – Extase – Rush» ihr eigenes Verhalten und den «widersprüchlichen
gesellschaftlichen Umgang» mit Rauschzustände reflektieren. Die Ausstellung dauert bis am 13. August 2023 im
Museum am Helvetiaplatz.

Bernisches Historisches Museum - Bernisches Historisches Museum
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Veranstaltungsdaten

DO 26.01.2023 10.00

FR 27.01.2023 10.00

SA 28.01.2023 10.00



Bernisches Historisches Museum

Die Lust am Kontrollverlust

von Susanne Leuenberger (/articles-by-author?created_by=205)

Auf der Suche nach dem Kick: Das Bernische Historische Museum gibt sich mit
dem Jahresthema «Rausch – Extase – Rush» einem überzeitlichen Faszinosum
hin. Die Ausstellung dazu nähert sich Highs und Flows breit und tabufrei auf 700
Quadratmetern.

In Madagaskar reiben sich Lemuren gerne mit
Tausendfüsslern ein. Deren Sekret soll sie high machen.
Der Goldschwanz wiederum isst gerne vergorene Beeren,
um sich zu berauschen. Gerade Jungvögel stürzen dabei
regelmässig ab – im sehr wörtlichen Sinn. Die Suche nach
dem Kick, der Extase und dem Rausch ist also älter als der
Mensch. Und eine Sache, die ihn in Bann zieht, und das
seit Menschengedenken. Diesem überzeitlichen
Faszinosum geht die neue Ausstellung «Rausch - Extase -

Rush» im Bernischen Historischen Museum nach.

© Bernisches Historisches Museum
Was im Hirn abgeht: Der Kopf ist das eigentliche Rauschorgan.

Ausstellungen
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Wer nun eine gepflegt kuratierte Vitrinenschau zur abendländischen Geschichte der Drogen
erwartet, sei gewarnt: Der Besuch der Ausstellung selbst könnte das Bewusstsein verändern.
Oder zumindest einige Vorannahmen ins Taumeln bringen. Im Fokus steht nämlich die
lebensweltliche Erfahrung von Rauschzu ständen im Hier und Jetzt, die alle Menschen, auch
unbewusst, im Alltag machen. Und so beginnt der Rundgang mit einer Reihe von
Sinnesübungen, in denen optische, haptische und akustische Täuschungen die Wahrnehmung
schon mal verrücken. Damit wird denn auch gleich der oftmals verengte Blick auf das
Phänomen Rausch geweitet: Nicht nur mehr oder weniger legale Substanzen, auch
körpereigene Botenstoffe ver mögen ein High oder einen Flow zu er zeugen. «Ziel ist, Rausch
aus einer möglichst umfassenden Perspektive zu betrachten. Es ist eine Geschichte, die sich
im Hirn abspielt. Gamen, Dauerlaufen oder Meditation berauschen auch», erklärt
Ausstellungsmacher Simon Haller.

Ohne moralischen Zeigefinger

«Rausch – Extase – Rush» ist denn auch das Fokusthema, das sich das Bernische Historische
Museum erstmals gibt. Zahlreiche Begleitveranstaltungen werden im Laufe des Jahres dazu
stattfinden. Ziel ist, damit ein diverses und auch junges Publikum ins Haus zu bringen.
So treibe der Rausch vor allem Adoleszente um, so Haller. «Es ist die Zeit des Sichfindens, der
Ablösung und der Suche nach Grenzen und deren Erweiterung. Der Umgang mit Rausch und
Risiken ist eine wesentliche Erfahrung dabei.» Seine eigenen, damals jugendlichen Kinder
brachten Haller vor vier Jahren auf die Idee, eine Ausstellung zum Thema zu machen.
«Sie erzählten, dass es für sie möglich gewesen wäre, an illegale Substanzen oder
Medikamente ranzukommen.» Jugendliche sind denn auch das eigentliche Zielpublikum von
«Rausch» – und haben die Ausstellung inhaltlich und formal mitgestaltet. Schüler*innen des
Gymnasiums Kirchenfeld wurden ein Jahr vom Unterricht freigestellt, um das
Kurator*innenteam zu unterstützen. «Wichtig war den Jugendlichen, dass die Ausstellung
sinnlich und informativ daherkommt, ganz ohne Panikmache und moralischen Zeigefinger.»

Höchstens Museumsbier

Unterstützung erhielt Haller dabei unter anderem auch vom Bundesamt für Gesundheit. Auf
insgesamt 700 Quadratmetern kommen psychologische, medizinische, pharmakologische,
evolutionsbiologische, aber auch historische, popkulturelle und soziologische Aspekte ins
bewegte Bild, ins Wort und ins Spiel. Daneben lädt ein publikumsspezifisches
Spezialprogramm aus Workshops, Couch-Gesprächen und Spezialführungen Jugendliche,
Lehrpersonen, aber auch Erwachsene ein, dem Rausch tabufrei zu begegnen. Ob es denn auch
Drogen zu probieren gebe? «Das dann schon nicht», meint Haller, höchstens ein
Museumsbier im gleichnamigen feierabendlichen Veranstaltungsformat. Die Ausstellung sei
aber hoffentlich auch ohne bewusstseinserweiternd.

Events zu diesem Artikel
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Ausstellung

Bernisches Historisches Museum
widmet sich dem Rausch

Die Ausstellung «Rausch – Extase – Rush» im
bernischen Historischen Museum setzt sich mit dem
ekstatischen Zustand des Rausches auseinander. Die
Wanderausstellung ist ab Donnerstag zu sehen.

25.1.2023 - 10:02



Den Rauschzustand würden die Menschen in
verschiedenen Aktivitäten wie Sport und Musik aber
auch in Gefühlen wie Liebe oder Spiritualität oder
mithilfe psychoaktiver Substanzen suchen, heisst es in
der Mitteilung des Hauses vom Mittwoch. Er sei ein
Bedürfnis, welchem auch schon Kinder nachgingen.

Das Unternehmen Expoforum, welches verschiedenste
Projekte wie Kampagnen und Veranstaltungen
umsetzt, initiierte die Ausstellung. Sie Entstand in
Zusammenarbeit mit Jugendlichen, welche während
eines Jahres wöchentlich die Inhalte und die
Umsetzungen beurteilten, so das Museum. Auch des
Museum und weitere Organisationen waren bei der
Entstehung auch involviert.

Die Besucherinnen und Besucher sollen mit «Rausch –
Extase – Rush» ihr eigenes Verhalten und den
«widersprüchlichen gesellschaftlichen Umgang» mit
Rauschzustände reflektieren. Die Ausstellung dauert
bis am 13. August im Museum am Helvetiaplatz.

Ein Mann fährt mit dem Fahrrad vor einem Bildschirm, der die Verz
simuliert. Die Ausstellung untersucht das Phänomen «Rausch» un
Auswirkungen. (KEYSTONE/Anthony Anex)

Bild: Keystone
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Bernisches Historisches Museum

Das erwartet dich in der «Rausch»-Ausstellung
Warum berauschen wir uns? Was löst Rausch in unserem Körper aus? Welche Risiken bringt er mit sich? Diese
und weitere Fragen beantwortet die Ausstellung «Rausch – Extase – Rush», welche ab dem 26. Januar im
Bernischen Historischen Museum zu sehen ist.
19. Januar 2023, Quelle: BärnToday

«Es geht um das Thema Rausch in möglichst all seinen Formen – und das sind viele», verrät Eric Morgenthaler von
Expoforum, der Fachstelle, welche die Ausstellung organisiert. Unter anderem wird beleuchtet, wie sich ein
Rauschzustand auf Hirn und Körper auswirkt, welche Rolle Rausch in der Evolution und der Kulturgeschichte spielt,
und wie der Mensch mit legalen Rauschmitteln wie Tabak und Alkohol umgeht. Mit denen wird er schliesslich
täglich konfrontiert.

Dazu setzt Expoforum auf verschiedene Mittel: «Die Ausstellung ist sehr interaktiv, abwechslungsreich und
beinhaltet verschiedene Inszenierungsformen – sozusagen eine Mischung aus Grafik, Audio, Video, interaktiven
Medien und Exponaten», erzählt Morgenthaler. Die Ausstellung richte sich insbesondere an Jugendliche und an
junge Erwachsene im Alter zwischen 13 und 25 Jahren. «In diesem Alter ist Rausch ein besonderes Thema, mit
dessen Reizen, aber auch Risiken man häufig konfrontiert wird.» Natürlich seien aber auch Erwachsene, die sich für
das Thema begeistern können, willkommen.

Das eigene Suchtpotenzial kennenlernen

Warum hat sich Expoforum für «Rausch» als Ausstellungsthema entschieden? «Rausch ist ein sehr vielseitiges
Thema, das in unserem Alltag häufig auftaucht – sei es durch unser körpereigenes Belohnungssystem oder durch
besonders ausgefallene Bewusstseinszustände», so Morgenthaler. Zudem beeinflusse uns Rausch seit jeher. «Wir
Menschen sind ein Wesen, welches das Neue und Unbekannte sucht und sich gerne in neue Welten oder
Wahrnehmungen versetzen lässt.»

Hast du einen gesunden Umgang mit Rausch?
Hast du einen gesunden Umgang mit Rausch?
Ja, ich «berausche» mich selten.

Thema in der Ausstellung werden auch die gesellschaftlichen und situationsbedingten Unterschiede in Sachen
Rausch, beispielsweise anhand des Beispiels Alkohol: In gewissen gesellschaftlichen Situationen ist das Trinken
von alkoholischen Getränken total unpassend – in anderen hingegen muss man sich beinahe rechtfertigen, wenn
man auf ein Apéro verzichtet. So habe der Alkohol eine extreme Spannweite, wann er «ok» sei, meint
Morgenthaler. «Dazu wollen wir in der Ausstellung Diskussionen und Reflexionen anstossen.»

Die «Rausch»-Ausstellung soll aber auch dazu dienen, einen gesunden Umgang mit Rausch zu finden, seine eigenen
Grenzen und Bedürfnisse kennenzulernen und das eigene Suchtpotenzial einschätzen zu können. «Es geht darum,
dass man den Rausch nicht einfach verteufeln, sondern einen eigenen, gesunden Umgang damit finden sollte»,
betont Morgenthaler.
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Online-Medien

Das erwartet dich in der Ausstellung Rausch – BärnToday, 25.1.2023
https://www.baerntoday.ch/bern/stadt-bern/das-erwartet-dich-in-der-rausch-ausstellung-149555866

Radio-Beiträge

Berner Museum ist «im Rausch» – SRF Regionaljournal Bern Freiburg Wallis. 15.1.2023
https://www.srf.ch/audio/regionaljournal-bern-freiburg-wallis/berner-museum-ist-im-rausch?id=12324094

«Ausstellung zu Rausch» – RaBe Info, 16.2.2023
https://rabe.ch/2023/02/16/ausstellung-zu-rausch/

TV-Beiträge

TeleBärn – 25.1.2023
https://tv.telebaern.tv/telebaern-news/mittwoch-25-januar-2023-149669191
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